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Anwendungsfelder 

 
 Die KI-gestützte Überwachung der 

Aktivität von Honigbienen ermöglicht 
 neue Einblicke in deren Verhalten und  

Ökologie, was zu einem besseren Verständ-
nis der Dynamik von Bienenvölkern beiträgt. 

 

 Neben der Bienenforschung kann das 
entwickelte System in der Landschafts-

bewertung, Ökotoxikologie und 
Landwirtschaft eingesetzt 

werden. 
 

  Ergebnisse 

 
 Habitatstrukturen konnten 

hinsichtlich Menge und Vielfalt des  
Nahrungsangebots verglichen werden. 

 

 (Sub-) letale Effekte konnten auf der Ebene 
Von Individuen gemessen werden, indem 

markierte Kohorten von Bienen erfasst wurden. 
 

 Repellenzeffekte können Bestäuberinsekten vor  
dem Kontakt mit Pestiziden schützen. 

 

 Möglichkeiten zur Erklärung subletaler 
Wirkungen von Insektiziden auf Kolonie- 
Ebene konnten durch Interpretation mit  

Dem Modell BEEHAVE  
erweitert werden. 


